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Ei du schöner, ei du schöner, ei du schöner Schnitzelbank,
ei du schöner, ei du schöner, ei du schöner Schnitzelbank.
Zemmli schnäu, esch das Johr dore gange,
jetzt müend der nömm länger, of e Schnetzubank blange.
D’Söiligreppe het d’Schwiizer fescht em Greff,
ond im Bankewäse gohts zue we ofemene senkende Scheff.
De Polizeischeff vo Zofige tüi Droge näh,
ond gohts nach em Vouk, söus keini Minarett me gäh.
De Ghadaffi tuet Schwiizer Geisle Kappere,
ond de Merz nor Onsenn Plappere.
Ou z Brettnou, hett de eint oder ander e Seich abglooh,
dromm tuet das jetzt em Schnetzubank enne stooh.

Het de ned e gsonde Schlof,
mou dä het e gsonde Schlof.
D’Hürlimaa Buebe tüend im Pub ose e chli biere
ond aschliessend no is Ürsus Wohnig disloziere
Monter goht das Tribe det witer, ond scho händ’s e Idee
of Oute go is Trendlokau Metro, das händs scho lang nöm gseh
Jetzt chont de Höhepunkt, de Schock esch gross
wo esch au nor de Hürlimaa Reto blos
Dä pfusset nähmlech ond het si wohri Frede
doch wo, do send Meinige verschede
Z’Brettnou obe is Ürsus Schisse enne, hockt da gueti Ma
ond het vo dem ruschende Partybsuech nüt gha

Het dä ned en verschessni Woche,
mou dä het en verschessni Woche.
E Woche Tunesie tuet de Kunz Resu bueche
bade, sönnele ond e chli Möscheli sueche
So duet sech d’Familie Kunz die Ferie vorschtöue
doch s’Scheksau hets met em Resu ned eso wöue
Met de Buebe a de Hand ond de Bröue im Gsecht
störzt är sich i die schümendi Meeresgecht
Dass das ned guet chont hät i der ou chönne säge
jezt esch nämli Bröue uf em Meeresgrund gläge
Ond oni die Bröue of sim Grend
esch de Resu so guet wie Blend
D’Margot mues jetzt dra gloube, si tuet mer so leid
de Blendehond spele us de Rossweid
Dä Horrortrip esch för de Resu noni verbi
öbercho tuet är nämli no e Darmepedemi
Gäu Res setigi Ferie send denäbe
Wenn me e Woche aus blendi Chue of de Schiessi mues läbe

Set sech die do ned uskenne,
mou die set sech do uskenne.
Füürwehrhouptüebig esch gsi bem Schär Fretz oss,
scho brengt das de Frou Gmeinamme e chli Verdross.
Met em KBZ tuet se de Wäg is Grod use näh,
Det hets de Chreschtine de fasch öppis gäh.
Kei einzige Füürwehrmaa, tuet vor s’Fretze Hus üebe,
das wot ond wot ere, de ned i d’Rüebe.
S’Händy duet dere Orientierigslosigkeit es ändi Mache.
Be Schär Fretzes Hof z’Liebige os esch die Üebig, jetzt cha d’Chrege
weder Lache.

Tuet dä ned de Usgang sueche,
mou dä tuet de Usgang sueche.
Z’Vorewaud fendet s’Turnfescht Turnipuz statt
Baar Brittnauer Turner wärde döt vom Bier nömme satt
De Däster Dävu wot sech de chli Schlof gönne
Amene Plätzli i de Tornhaue ganz im Stöue
Wo är verwacht tuet är de doch erschrecke
Do är sech emer no ofem WC tuet erblecke
Dommerwiis send de alli Töre gschlosse gsi
Do dänkt de Dävu sech i schlof doch nomol i
Use fendet er de doch no dore Notusgang wo wär offe gsi
Doch das mues me zerst no wösse ond vorauem nüechtern si

Mache die ned e verboteni Tat,
mou die mache e verboteni Tat.
Of Mexiko go reise ond Frönde bsueche
das tuet de Hofme Jimmy met Fröndin bueche
Doch chum send se det, esch au de Dorscht e grossi Plog
do muess Bier äne das esch doch e ke Frog
Huschum hets gmacht, de Jimmy macht grossi Auge
Polizei tuet die Eidgenosse jetzt verfouge
Met Handschäue ond’s Bier no i de Hand
das esch jo z’Mexiko auerhand
Abgfüert ond i de Cheschte tüent si lande
so händ si de ehri Ferie wörkli net verstande
Au no e Kaution ond Lösegäud, do bruchts Diplomatie
doch wär de Jimmy kennt, dä esch es Verhandligsgenie
Sine Mexikofrönde ond dene Verwandte chan är danke
das du be öis das Böud chasch choufe, för hondert Franke

Händ die zwe ned en Affedusel,
mou die zwe händ en Affedusel.
I de Multisammelstöu i de Nöchi vom Hard
gseht me de Bäcker Reist ond de Eberhard
Im Züg ome schuene i einere Rue
debi duet die Gruebe am haubi föifi zue
Gschlosse het de Thomme de die Deponie
aber die zwe send haut emmer no denne gsi
Nor en haub Stond hends müesse warte, be goscht,
dank em Zimmerli Genu, wo no öpis het brocht för ufen Komposcht
Das esch euche Retter gsi, tüend das echli respektiere
echli spöter, ond euch zwöi hätt me ou chönne kompostiere

Tuet die ned e chli ome Esle,
mou die tuet e chli ome Esle.

Am Uffiker Chlausiizoog, esch s’Esu riite e Attraktion,
för Pappi, Mammi, Töchterli ond de Sohn.
So tuet ou d’Kräiebüel Silvia eri Chend ufe Esu ue gheie.
Doch chuum dobe fönd die scho afo Schreie.
Angscht händ die Chliine vor dem Esu gha,
so dänkt d’Sile, jetz gosch met em guete Biischpöu voraa.
Chuum tuet de d’Silvia off dem Grautier obe Hocke,
Tuet das ou scho wöud ond foht a Bocke.
Die gueti Frou heig schiints, dä Riittescht ned beschtande,
ond tuet näbem Esu, of em Födle lande

Send die ned am fausche Ort,
mou die send am fausche Ort.

Nochem Tornerobe wänd de Gerhard Röschu und de Kuenz Küde noni hei
si fahre met em Zog of Bärn wägem Ishockey
SC Bärn gäge Lugano wänds go luege
se freue sech we zwöi chlini Buebe
Z’Bern acho froge si ome wenn das Speli duet starte
gli drofabe gsesch si, we gschlagni Hönd, weder of e Zog warte
Ossert d’Grende schöttle tuet am Röschu ond am Küde jetzt nüt me bliibe
die zwöi Mannschafte tüend nämli z’Lugano onde eres Spöu betriebe

Esch das ned e grobe Fähler,
mou das esch es grobe Fähler.

Stemmrechtsuswese müent au is Ausland goh
vo det hämer aber e bsonderi Story vernoh
Öisi Gemeindsverwautig tuet brilliere
ond wot Oslandschwizer au kontaktiere
Doch met de rechtige Adresslischte esch es e sone Sach
au e dütsche Bürger z’Tailand het die Unterlage im Briefchaschtefach
Ganz fausch lit öisi Verwautig doch ned, das lüchtet i
dem Dütsche sis Grosi esch nämlech e Brettnaueri gsi
So schnäu chas go, ond scho chöne die Dütsche för d’Schwiz go stemme
dä Bock het aber öisi Verwautig geschosse, das esch doch s’schlemme

Het die ned es Potzsyndrom,
mou die het es Potzsyndrom.

S’Chregi us de Meyer Dynaschtie vom Henderrich
suecht en Job, was för eine esch ere glich
Föndig esch si z’Lenzborg worde, be de Tante
aus Mädchen för aues duet me si det verquante
Aus erschts mues s’Chregi de de Lift fäge
so öpis eifachs chont ere grad gläge
Im EG tuet si de di Mission begenne
zerscht aues osse, nochhär no enne
Zletscht wird d’Lifttöre no poliert
erscht de wird de erscht Stock avisiert
Det fot die ganzi Gschecht vo vore a
am Schloss esch de weder d’Lifttöre dra
Witer gots i 2.Stock ue
au die Etasche ghört dezue
Wo s’Chregi de weder tuet Lifttöre potze
chont si de scho chli is stotze
Das cha jo ned si, i glaub i spenne
jetzt potz i die glich Töre scho zom drette mou enne

Händ sech die ned fascht verlouffe,
mou die händ sech fascht Verlouffe.

Em Wouschleger Böbi sini Karin, ladt zom vierzigschte ii,
e der Roggwiler Waudhötte sett di Party sii.
Ou d’Sandra ond de Aschi Leu send aus Gescht iiglade,
de Wäg tüend se onder d Füess jetz näh, met vöu Gschänk belade.
A sebe Hötte verbii, osser Reh ond Hase niemer gfonde,
läck bes die Zwöi chöme, duurets Stonde.
Met Verspöötig tüends Leue di Party doch no fende,
nor be der Wägbeschriibig, gets de chli rooti Grende.

Sött dä ned drengend go bisle,
mou dä sötti drengend bisle.

Of de Bannalp esch es schön, döt tuets eim passe,
de Schär Hänsu vom Plüss H.P. het döt met Kolege paar Täg dobe gnosse
Doch wes so esch send Täg ou gar schäu verbii
ond chorz vor de Heimfaart ond es paarne Bier mues no bisslet si
Am heigoo händs de Päch ond stönd im Stou,
bem Hänsu stouets de gli drofabe ou
Onbedengt söt är sini Blose erliechtere
doch sini Männlichkeit wot är ned de haube Wäud presentiere
Schliesslech het de Hänsu de doch e Lösig ond mues nömme kämpfe
wöu jetzt tuet die Flössigkeit usere Betfläsche use dämpfe

Het de ned es Händyproblem,
mou dä het es Händyproblem.

Vom fire ond feschte hät de Garo mängisch net gnue
drom goht er au zo schpoter Stond no zom Geret Jögu ue
A dem sim Gebortstag wot öise Zünftler ned fähle
ond scho tüents Bier i grosse Mänge abeläre.
Das grandiose Fäscht esch dore ond’s klare dänke au
do goot em ofem Heiwäg au no s’Händy zor Sau
Usenand gheit esch die Telefonie, oh Herrje
ond SIM-Charte het er am Morge am drü ou nöme gseh
So gseht me de am Tag druf s’Ehepaar Garo of aune Viere
d’Autwägstross uf ond ab noch dem Chipli sondiere

Esch das ned verschesse gloufe,
mou das esch verschesse gloufe.

Im Gotthardmassiv zunderscht imene Chrache
tuet de Penouti ond de Frei Pöik Ferie mache
Ofem Bänkli vor em Hüsli chonnt dene zwee
e wahnsens rüüdigi Idee
Jetzt wänd doch die möchtegärn Bärgbuure
es Steimürli om dä Gade ome muure
Schtei um Schtei biegeds de ofenand
oni Maschene nei aues vo Hand
Doch be eim Chämpe vergoht ne des Lache
wöu sich dä duet säubständig mache
Was jetzt chonnt das esch en Gruus
dä Mocke flügt genau ufs Schiessihuus
Zämegleit hets die Latrine, se chönes ned verstoh
statt dass si chönnte hocke müend si jetzt haut bem Schiisse stoh


